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Z. , 9 2 . .-l (2) Nr. 5613.
K o n k u r s - K u n d m a c h u n g

Bei dem zu Folge hohen Finanz. Ministerial'
Erlasses vom 8. März l. I . , Z. <""" / , , , , neu-
errichteten, mit dcr Hafen- und Seesanitats-Agen»
tie ve/emigten Nebenzollamle I I . Klaffe zu Draga,
Moschieuiha in Istrien, ist die Einnehmers' zugleich
Hafen- und Scesanitäts c Agcntcnstellc mit dem
Iahre6gchalte von Vierhundert Gulden, dem
Genusse einer freien Wohnung, oder in deren
Ermanglung des systemmäsiigen Quartiergcldes
und mit der Verbindlichkeit zur Leistung der
Dienstkaution im Betrage einer Iahresdesoldung,
zu besehen.

Bewerber um diese Stelle haben ihre gehörig
dokumentnten Gesuche unter Nachweisung ihres
Alters, Standes, Religionsbekenntnisses, des
tadellojen sittlichen und politischen Verhaltens,
der bisher geleisteten Dienste und erworbenen
Kenntnisse im Zoll-, Kassa- und Rechnungswesen,
insbesondere dcr mit gutem Erfolge bestandenen
Sanitats - Prüfung, dann der Kenntniß dcr deut'
schcn, italienischen und wo möglich einer slavischen
Sprache, so wie der Fähigkeit zur Leistung der
Kaution, unter Angabe, ob und m welchem Grade
sie mit ZoN-, Hafen - oder Sanitätsbcamten im
Bereiche der k. k. steir, illyr. küstenl. Finanz-Lan-
des-Direktion verwandt oder verschwägert sind,
im volgcschrifbcneit Dienstwege bis 24, April
185t» bei der k. k. Kameral-Bezicks-Verwaltung
in Trieft einzubringen.

K. k. steir. illyr. küstenl. Finanz «Landeö-
Dircktion.

Graz am 22. März 185)«.

Z. 185. a (3) Nr. 42.
V e r l a u t b a r u n g .

Bei der Jakob v. Schellenburg'schen Studen«
tenstiftung ist seit dcm Verwaltungsjahre l85tt
dcr dritte Platz jährlicher 5,7 si. L. M . erlediget.

Zur Ueberkommung dieses oom Patronate
der standisch - Vermdneten - StcUe in Laibach ab'
hängigen Stipendiums sind nur gut gesittete,
arme oder doch nur gering bemittelte, im I n n -
lande, besonders in Tirol geborene und vorzugs-
weise dem Stifter oder seiner Gemahlin anver-
wandte Jünglinge, welche in Laibach den Studien
obliegen, berufen.

Jene Studierenden, welche sich um dieses
Stipendium bewerben wollen, haben ihre Gesuche
bis zum ! 8 . Apri l l. I . bei dieser Verordnetem
Stelle zu überreichen, und sich darin mit dem
Taufscheine, dem Dürftigkcits - und Impsungs-
Zeugnisse, mit dcn Echulzeugnisscn der beiden
lehlcn Semester und im Falle dcr Berufung auf
die Verwandtschaft mit dem einem legalen Stamm^
bäume und andern erforderlichen Bcwcisdokumcn-
tcn auszuweisen.

Von der ständisch - Verordneten - Stelle.
Laibach am 4, März 185«.

Z. 184. u (3) Nr. 2«5^

K u n d m a ch u n g,
die Verleihung der Theattr-Ultternehmung

m 5!cnbach bctrcffcnd.
M i t Ostern l. I . kömmt die Unternehmung

des standischen Theaters in Laibach in Erledi'
gung, und cs wird zur Verleihung dieser Un-
ternehmung für die Theater Saison 185)0/7,
der Konkurs hiemit ausgeschrieben.

Die Saison beginnt im Monate Scptcm-
bir des laufenden, und cndtt mit Palmsonntag
dcs künftigen Jahres.

Der Unternehmer ist v.rpsiichtet, cin gutes
Schauspiel, Lokalpoffe und Vaudeville beizu-
stylen, und im gleich guten Zustande wahrend
der ganzcn Saison zu erhalten. Kompetenten,
welche sich nebstdem zur Bestellung ciner Oper
herbeilassen (was dah.r >m Gesuche ausdrücke

lich anzuführen ist), werden insbesondere berück'
sichtiges. — Der TheatereUitternehmer hat sich
ferner dcs bei diesem Theater angestellten Ma«
schllnsten zur Besorgung der Maschinerie gegen
eine angemessene Bezahlung zu bedienen.

Uebrigens müssen sich die Kompetenten über
die nöthige Fachkenntniß zur entsprechenden Lei-
tung des Unternehmens, über den Besitz der
hiezu erforderlichen Vermögenskräft»', ei»er B i -
bliothek und Garderobe gehörig ausweisen, da
auf nicht dokumentirte Gesuche keine Rücksicht
genommen werden kann.

Dem Unternehmer werden nachstehende Vor-
theile zugesichert:

1. Wird demselben das ständische Schau'
spielhaus zum Behufe der theatralischen Vor-
stellungen für die Dauer dcr Saison uncntgclt
lich überlassen.

2. Werden dem Unternehmer die obern vier
Prosceniums-Logen und die Theaterfondö - Loge
Nr. 5 1 im zweiten Range, sowie l i l i Sperrsitze
im Parterre eingeräumt, die cr auf die Dauer
des Theaterkurscs zu seinem Vortheile verpach»
tcn kann.

3. Wird ihm gestattet, während des Faschings
wöchentlich einen maökirten Ba l l im Schauspiel-
Hause zu veranstalten.

4 . Endlich erhält der Unternehmer einen
baren Zuschuß von lOttU ft. aus dem Theatcr-
fonde.

Die nahern Bedingungen können in der
ständischen Kanzlei zu dcn gewöhnlichen Amts-
stunden eingesehen werden.

Kompetenten, wclche sich um diese Unter-
nehmung zu bewerben Willens find, haben ihre,
mit der gehörigen Stempclmarkc versehenen Ge-
suche portofrei, längstens bis E n d e A p r i l
l. I , , an die gefertigte Stelle einzusenden.

Krain. - standisch - Verordnete Stelle. v'ai-
bach am 20. März 185«.

Z. 200 2 (1) Nr. 2023.

Kundmachn n ss,
bttressend die Verpachtung der Mi l i tär Vorspanns^
Verführung in der Marschstalion Laibach, vom

1. M a i bis Ende Oktober 185«.
Am , 0 . April l. I . zwischen l» und 12

Uhr Vormittags wird u, der Amtökanzlei dcs
k. k. politischen Bezirksamts Umgebung Laibach,
in dcr Barmherzigcn-Wass^ cine öffentliche Vcr,
Handlung zur Sicherstellung der Vorspanns-Ver-
fuhrung für die M,l,tär-Marschstation öaidach
auf die Dauer vom 1. M « i bis Ende Oktober
18^<j stattfinden. Zu dieser Verhandlung wer-
den d,e Unternehmungslustigen mit dem Bei-
sätze eingeladen, daß v»„ denselben vor dem
Beginne der Verhandlung das vorgeschriebene
Vadium von 300 si., welches der Mindestb>>
ter und Crstcher als Kaution für die Pachtdauer
zurückzulassen haben wird, oder aber der Leg'
schein über den Erlag jrneö Betrages bei einer
öffentlichen Kasse zu überreichen ist.

Die nahcrn Pacht- und Versteige»ungöbeding«
nisse können in dcn gewöhnlichen Amtsstundin
hicramts eingesehen werden.

Uebrigenö wird bemerkt, daß dicßfalls auch
schriftliche Offerte angenommen wcrdcn.

Diese Offerte müssen den Geldbetrag per
Pferd und Meile genau bezeichnen und mit dem
vorgeschriebenen Vadium versehen sein, so wie
ferner vor dem Beginne der mündlichen Ver-
handlung, also vor I I Uhr Vormittags, der Li-
zitalions-Kommission hicramts übergeben werden.

K. k. Bezirksamt Umgebung Laidach am
30. März I«5 l j .

Z7^83^ ,,2) ' Nr. 500 i.
E d i k t .

Von dc>n t. k. Btzilksamte Kraiuburg, alö
Geiicht, wird bekannt gemacht:

Es sei über Anlangen dts Franz Wompcrger
cie p!2e5. 27. November »855, Z. 5004, die cxek.
Rclizitation dcr, im Grundbucl-e Michclstettcn «uk
Urb. Nr. l 0 l vorkommenden, an Johann Filipizh
vergewährten, und in Folge Lizitations < Plc>lor'ol1cs
Ddo. l? . November l85 l vom Johann Mol l jl'ir
Aulon Filipizh um den Meistbot pr. 1850 fl. er-
standenln. gerichtlich auf l592 fi. geschätzten Hall ' ,
hübe zu Oberfcld Haus<ZahI 8, wegen Nichtzuhal-
lung dcr Lizitalionsvcdingnisst bewilliget, und zur
Vornahme derstlbm eine einzige Tagsatzung bci die-
scin Bezilksamte auf den 22. April 185«, Vormit-
tags <> Uhr mit dem Anhange angeordnet worden,
das; diese Haldhuve vei jener Tagsatzung selbst auch
unterm Schätzwerlhc an dcn Meistbietenden werde
hiutangegebcn werden.

Der Grundbuchsextrakt, das Schätzung6vrot0'
koll und die Lizitalionsbedingniffc können hieramls
eingesehen werden.

Krainburg am 22. Dezember 1856.

Z. 50! . (2) Nr. 4780.
E d i k t .

Mi t Bezug auf das dießämlliche Edikt vom
2. Dezsinl'cr «855, Z. 22l4>i, lvird bekannt ge»
macht, dl,ß deiln fiuchtlosci, Verst,sichen der 1. und
l l , exesutiocn Fcilbictuucislagsatzung der, dein Ja-
lod Modiz von Brunndvlf gclMi'gen Ncalilät NUN'
mehr ain l4 . April l, I . zur letzten Feilvittuna. ge.
schrillen werden wi ld.

K. k. stadt..deleg. Bezirksgericht Laidach am
!2. März 1856.

3. 492. (3) Hr. 4280.
E d i k t .

Von dem k. l, Bezirksamte Oberlaibach, als
Gericht, wird tu»d genlacht:

ES sei in die trekulive Feilbieluiig der, den,
Lorenz Turschitsch von Ulllerbrcsovitz gehörigen, im
Gniudduche Freudenlhal 2,il> Ull). ^,r. 4!) vorkom«
mcndcn und laut Schatzungöprotokoll? uom 25. Ok»
tobcr »855, 9ir, 4222, gelichtlich cnif 8l)l) ft, 20 kr.
bcwcrlheten Realität, wegcn dem Franz Tettnik von
ü.nbach schuldige» 245 fi. 3 l kr. >̂. ». <-., gewillir
get und zur Vornahme die Tagsatzungen auf dcn
?. Apri l , dcn 8. Ma i und den 9. Juni i856 je.
desmal Vormittags 9 Uhr in loco dcr Realität zu
Ultterbresovitz mit dein Beisätze angeordnet words»,
daß die Realität bei dcn zwtt ersten Tagsl,tzunge,I
nur um oder über dcn Schätzlln^öwcrth, bei der
on'tten abcr auch unter demselben hin langende»
werden wird. ,

Hiczu werden die Kaliflustigeu mit dem Bel«
satze eingeladen, daß das Schäylmgöprolokoll, die
Lizitalionsbedingnisse und der neueste Grundbuchsex.
tllikl zu Jedermanns Einsicht in den gewöhnlichen
Amlsstundcn hicramts beieit liegt.

Oberlaidach am 28. Dezember l855.

3. 507. ( I ) Nr 6.
E d i k t .

Das k. k. Bezirksamt Mottling, alS Gericht,
macht bekannt:

Es hade die erekutive Feilliictulig nachfolgender,
dem Johann Malleschizh gehöriger, im Grundbuchc
dcr D O. Kommenda Mottling vorc'onimllider
Nealitatc», als!
^)bcr Hübe Nektf. Nr. 3!) V» i'l Nadovizh, im ae.

richllich erhobenen Schätzung^werthe von 725 f l . ;
l))dcr Kulpaüberfuhr sanunt Wohn» und Wirth-

schastsgcbäudcn und den dazu gehörigen Grund»
stücken Ncktf. Nr. 39 '/2 und 40 '/,. in, Schal,
zungswerthc pr. 5<j4 ft.;

<:) dcr 5>ib Fol 777 verzrichnetc,, 8 Ucbcrlandslvein-
gärtcn in Vinoinir sammt gcmaucrlcm Keller und
ödem Terrain, im Gesammlschätzunqswcrlhc vr
690 f l , zur Einbringung des dem Michael M i l '

i,,z aus Malapoka i» K^at icn, aus dem qerichtli.'
cheu Vergleiche vom 21. Dezember ,854 ^ » ^
schuldige., Betrages von 200 si. ,- , ' l,„«'ni

^chatzungsprotokoll und die ölzilalioilsbediugüi'ile
tagllch hlcramts eingeschei, werde» rö»nen

K. k. Bezirksamt Mottl ing, alS bericht, <""
30. Jänner I85tt.
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Z. 503. (2) Nr. 4222.
E d i k t .

Von dem k. k. städt. delcg. Bezirksgerichte wild
hiemit bekannt gemacht:

Es habe in die exekutive Fcilbietuna, der, dcm
)lndrcas ii^,^^h,zh ^^n Wröst gehörigen, im
Grundbuchc der Herrschaft Som,egg 5ul> Einl. Nr.
2 5 1 , Urb. Nr. 281 und Nektif. Nr. 219 vorkoM'
menden Halbhubc, im gerichtlichen Schätzuiigswerthe
von 1600 si,, we^en dem Markus Sattler aus dem
Urtheile vom l . Juni «854, Z. 6714, schuldigen
!60 fi. sammt Zinsen bewilliget, und zu deren
Vornahme die Tagsatzung iu f den 2 l . Apr i l , auf
den 2 l . Mai und arifd^n 21. Juni l. I . , jedesmal
früh 9 — 12 Uhr im Gcrichtslokale mit dem Beisätze
angeordnet, daß diese Realität nur l'ei der letzten
Tagfahrt auch unter dem Schätzungswerthe hintan^
gegeben wird.

Das Schätzungsprotokoll, dcr Grundbuchscx-
trakt und die Lizitalionsbcdingnisse können in den
gewöhnlichen Amtsstunden hicrgerichts beliebig cm,
gesehen wcrden.

Laibach am 8. Malz 1856,

Z ? ^ 5 0 ^ (2) N l . 422 l.
E d i k t .

Von dem k. k. städt. deleg. Bezirksgerichte Lai'
bach wirb hiemit bekannt gemacht:

Es habe die exekutive Fcilbietung der. dem
Anton Mautz von Jggdorf gehörigen, und im Grund,
buche der vorigen Herrschaft Sonnegg 8u^ Urb. Nr,
162, Rektif. 9ir. 132^2 vorkommenden Vicrtclhube,
im gerichtlichen Schäliungswcrthc von 314 fl,, wc^
gen , der Ursula Schagar, aus dcm gerichtlichen Ve»
gleiche ddo. «. November 1853, Z. 14l34, schul-
digen 26 si., bewilliget und zu deren Vornahme die
Tagsatzung auf den 2 l . Apr i l , 21. Mai und den
2 l . Juni l. I . , jedesmal Vormittags von 9 bis
12 Uhr im Gerichtslokale mit dem Beisätze ange-
ordnet, daß diese Realität nur bei der letzten Tag-
fahrt um den Schatzungswerth hinzugegeben
werde. Das Schätzungspsolokoll, der Grundbuchs-
extrakt und die ^izitationsbedingnisse können hier.-
gcrichts in den gewöhnlichen Amtsstunden beliebig
eingesehen werden.

Laibach am 8. März ,856.

5 505. (2) Nr. 50«.
E d i k t .

Vom k. k. Kreisgerichte in Neustadt! wicd
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Josef Luschcr, von
Mühldorf Haus Nr. I l , in die Einleitung der Amor-,
lisation des auf seinen Namen, l'ibcr einen zum Na-
tional, Anlchen vom Jahre 1854 subskribirlen Be-
trag von 60 fi, lautenden, angeblich in Verlust ge-
rathenen Zertifikates des k. k. Slcucramtes Neu-
stadt!, Nr. 4247, gewilliget worden.

Es werden demnach alle Diejenigen, welche
auf obiges Zcrtifiikat einen Anspruch zu stellen vcr
meinen, ausgcfoidcrt, ihre Rechte binnen einem
Jahr, , sechs Wochen und drei Tigen. von dem
unten angesetzten Tage, bei dicftm k. k. Kreisge-
richte so gewiß anzumelden, widrigens auf ferneres
Ansuchen des ViOstcllcrs die Amortisalion in Voll-
zug gesetzt werden würde.

K. k. Kreisgcricht Neustadtl am 5. März 1856.

3^ 506. (2) " " " ^ir. 6031,
Ed i k t.

Von dem l. k. städt. deleg. Bezirksgerichte Neu-
stadtl wird bekannt gemacht, daß zu Reustadll am
,. September 1855 der k. k. Finanz-Wach - Ober.
aufsfher Johann Handlingcr und am 20. Oktober
1855 dessen Mult t r Thcresil Handlu'gcr gestor.
ben sei.

Da dem Gerichte unbekannt ist, ob u»d wel-
chcn Personen auf dcrcn 3<erlasscnschast ein Erbrecht
zustehe, so werden alle Diejenigen, welche hierauf
aus was für immer einem Nechtsgrunde Anspruch
zu machen gedenken, aufgefordert, dcxselben binnen Ei-
nem Jahre bei diesem Gerichte anzumelden und unter
Ausweisung ihres Erbrechtes ihre Erbsertlärung an-
zubringen, widligens die Vcrlassenschaft, für welch»
der Herr Dr. Rusina, Advokat in Neustadtl, als
Vellassenschaftsturalor bestellt worden ist, mit Je
neu, die sich werden erbserklärt und ihren Erb
rechtstilcl ausgewiesen haben, verhandelt und ihnen
eingeantwortet, der nicht angetretene Theil der Vcr-
lasscnschaft aber, oder wenn sich Niemand erbscr-
klart hätte, die ganze Verlassenschaft vom Staate
als erblos eingezogen würde.

K. k. städt deleg. Bezirksgericht Neustadtl am
20. Dezember 1856.

Z. 510. '^2) Nr^ 5787.
E d i k t .

Von dem k. s. Bezirksamte zu Großlaschitz,
als Bezirksgericht, wko hicmit bekannt gemacht:

Es sei von diesem Gerichte über das Ansuchen
des Johann Kral von St tug, gegen Anton Schni.-
derschitz von Malavas, wegen schuldign, 100 st, M .
M . l.-. 5. r., in die exekutive öffentliche Versteige,
rung der, dem Letztern gehörigen, im Grundbucht

der frühern Herrschaft Zobllsbcrg 5ul> Rekls. 3ir.
44 vorkommenden Hall'huke in Malavas unter
Konsk. ^)ir. 22, im gerichtlich erhobenen Schätzungs,
werthe von 12l5 sl. 30 kr. M . M . gewilligct, und
zur Vornahme derselben die drei Feilbietungstag'
satzungen auf den 24. Apr i l , auf den 29. Mai und
auf den 28. Juni 1656, jedesmal Vormittags von
9 bis 12 Uhr in dieser Amlskanzlei mit dem An-
hange bestimmt worden, daß dicse Realität nur bei
der letzten auf den 28. Juni k. I . angedeuteten
Feilbictung bei allenfalls nicht erzieltem oder übe»
boicncn Schätzungt-werlhe auch unter demselben
an den Meistbietenden hintangcgebcn werde.

Die Lizitationsbcdingnisse, das Lchätzung5pro-
lokoll und der Grundbuchsextrakt können bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
wcrdcn.

K. k. Bezirksamt Grußlaschitz, als Bezirksge-
richt, am 30. November 1855,

Z. 511. (2) Nr. 505.
E d i k t .

Von dem k. k. Bczirksamte Radmannsdorf,
als Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn Dr. Ioh . Aha-
zhizh von ilaibach die Rclizitation der ii, seiner Ercku.
tionssachc gegen Franz Debellar von Steinbüchel,
l>clc>. 283 st, c. z. c,, von der Mai ia Aschmann
von Stcinbüchcl, laut ilizitalionsprolokolls vom 26.
September 1854, Nr. 4230, um den Mcistbot pr.
1102 fi. erstandenen, im Grundbuche der vormal!'
gen Herrschaft Radmannsdorf 5i,l» Post. Nr. 27,
l l l , 145, 270 und 325 vorkommenden , auf 740 st,
gcrichllich bewcrlhcten Realitäten zu Steinbüchel
zul) Konsk. Nr. 4, wegen nicht zugehaltenen l^izi-
lationsbcdingnissen, auf Gefahr und Kosten der Er-
stehcrin bewilliget worden, und es wird hiczu die
Tagsatzung auf den 18. April 1856 von 9 bis 12
Uhr Vormittags vor diesem Gerichte mit dcm Bci .
satze bestimmt, daß diese Realitäten beider bezcich-
„cken Tags^tzung unter den früheren liizitationsbe-
oingnisscn vom 17. Juni «8ö4 um den Meistbot
per 1102 st. ausgerufen und auch unter demselben
hintangcgeben werden.

Die Glundbuchscxtrakte, das Schätzungspro--
tokoll und die l!izitationsbcding»issc können hier-
amts eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt Radmannsdorf, als Gericht,
am 18. Februar 1856.

Z. 513. (^) Nr. 50li.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksamt« Radmannsdorf, als
Gericht, wird bekannt gemacht:

Es sei über Anlangen des Herrn. Dr. Johann
Achatschitsch von Laibact), die exekutive Feilbietung
dcr, der Maria Aschmaun gehörigen, im Grund-
buche der vormaligen Herrschaft Radmannsdorf suk
Post. Nr. 414 vorkommenden, zu Stcinbüchcl gcle^
genen, mit exekutive!, Pfandrecht belegten und auf
900 fi. exekutive geschätzten Wiese i»»ll ,exÄli, oder
v travel»^!,, wegen schuldigen 100 fi sammt An>
hang bewilliget, u»c zu deren Vornahme die Tag,
satzungen auf den 18. Apri l , auf den 19. Mai und
auf den 20. Juni d. I . , jedesmal Vormittags um
10 Uhr im Gerichtssihc angeordnet worden.

Hievon werden Kauflustige mit dem Anhange
verständiget, daß diese Realität erst bei der dritten
Tagsatzung unter dem Schätzungswerthe Hintange-
geben wcrden wird, und daß jeder, dcr einen An-
bot machen w i l l , !0"/„ des Schätzungswerlhes als
Vadium zu erlegen h,u.

Die übrigen ^izitationsbldingnisse, die gerichl>
liche Schätzung und d,r Glundbuchsstand ronnci,
täglich in den gewöhnlichen Amtsstundcn hieramls
'ingeschen werden.

Nadmannsdorf am 12. Februar 1856.

3"5?4^ (2) Nr. 4315.
E d i t t.

Vom k. k. Bezirtsamte 3ladmannsdorf, als^
Gericht, wird bekannt gemacht:

Es sci über Anlangen des Lorenz Globolschnig
von Rodain, die exekutive Fcilbictung der, dem An-
dreas Fractal gehörigen, im Grundbuch? der vor-
maligcn Herrschaft Radmannsdorf «»li 3llklf, Nr.
l?6 voikommeoden, zu üöschach »ul, Konsk. Nr. 15
gelegenen, mit excluliucm Pfandrecht belegten und
auf 300 fi. l:. 8. <.-. geschätzten Realität, wegen aus
dcm gerichtlichen Vcrglcichc vom 8 Mai 1848, Z.
1635, schuldigen 310 st und aus dem gerichtlichen
Vergleiche vom 24. Jänner 1855, Z, 4274, schul-
digen 31 fi. sammt Anhang bewilliget, und zu de-
ren Vornahme die Tagsatzungcn auf den 25. April,
auf den 27. Ma i und auf den 20. Juni k. I . , je.
desmal Vormittags 9 Uhr im Gcrichtssitzc angeord-
net worden.

Hievon wcrdcn Kauflustige mit dem Beisätze
verständiget, daß dicse Realität erst bei dcr dritten
Tagsatzung unter dem Schätzungswcrthe Hintange
geben wcrdcn wird, und daß Jeder, der einen An-
bot machen w i l l , l0"/„ des Schätzungöwerthes als
Vadium zu crlegm hat.

Die übrigen ^izitalionsbcdingniffe, die gericht»
liche Schätzung und der Grundbuchsstand können
täglich in dcn gewöhnliche» Anusstunden Hieramts
eingesehen werden.

Radmannsdorf am 29. November 1855.

3. 516. (2) Nr. 1,54.
E d i k t .

Vor, dem k. k. Bezirksamte Senosetsch, als
Gericht, wird hiermit bekannt gemacht:

Es habe über Ansuchen des Valentin Komar
von Präwald, in die exekutive Feilbictung der, dem
Valentin Oßana von Präwald gehörigen, zu Prä.
wald liegenden, im Grundbuche der vormaligen
Herrschaft Präwald 5uk Urd. Nr. 27 und 29 vor>
kommenden, gerichtlich auf l?2 l fl. geschätzten Rea«
litäte», wegen schuldigen 105 st. 3(1 kr. c. 5. c,,
gcwilligel und zu deren Vornahme die Tagsatzungei,
auf dcn >0. M a i , aus den 7. Juni und auf den
5. Jul i 1856, jcdssmal Vormittags um 10 Uhr
vor diesem Gerichte mit dcm Anhange angeordnet,
daß diese Realitäten bei der dritten Feildictung auch
unter dem Schätzungswcrlhe hintangegeben werden
würden.

Die Lizitationsbedl'ngnisse, das Schätzungspro,
lokoll und die Grundbuchsextraktc können bei diesem
Gerichte täglich in den Amtsstundcn cingcsrhen werden.

K. k. Bezirksamt Senosetsch, als Gericht, am
7. März 1856.

Z. 519. l.2) Nr. 804 4.
A u f f o r d e r u n g

an Herrn Josef Friedrich Schmutz von Wippach und
dessen allsällige Erben.

Vom k. k. Bezirksamle Wippach, als Gericht,
wird dem Herrn Ios<f Friedrich Schmutz und seinen
aUfäUigcn Erben, derzeit unbekannten Aufenthaltes,
hicmit erinnert:

Es habe Lorcnz Zurk von Budaine, wider sie,
rücksichtllch den für sie auszustellenden Oii-alni- ucl
acluln eine Klage auf Verjährung und Erloschener»
klärung der mit dem dicßgerichtlichen Vergleiche vom
12. Jänner 18 l5 , Nr. 13, auf der im Grundbuche
des Gutes Premerstein 5llk Urb. Nr. 95, Rekt. Z.
15^26 vorkommenden '/, Hübe zu Budaine zuk
Konsk. Nr. 3 intabulirten Forderung pr. 227 fi.
6 kr. sammt Anhang, bei diesem Geiichle angebracht,
worüber die 2agsatzung auf den 2«. Juni 1856
Vormittags um 9 Uhr angeordnet wurde.

Da diesem Gerichte der Aufenthalt der Gcklaö'
ten nicht bekannt ist, so wurde auf deren Gef<'t?l
und Koste» Jakob Urschizh von Wippach als Kura^
tor bcstcllt, mit welchem diese Rechtssache „ach Vor-
schrift der a. G. O. nuSgettagcn wttd.

Dcr Herr Josef Friedrich Schmutz und dessen
allfällige Erben aber wcrden erimiert, entweder dem
aufgestellten Vertreter über die zweckmäßige Ver,
Handlung dieser Rechtssache gehörig anzuweisen und
ihm die Behelfe an die Hand zu geben, oder aber
dem Gerichte eincn andern Sachwalter namhaft zu
machen, widrigenfalls sie die Folgen der Verabsäu»
mui,g alles dessen sich selbst bcizumessen haben
würden.

K. k. Bezirksamt Wippach, als Gericht, am
10, Dezember 1855.

Z. 520. (2) Nr. 7980.
A u f f o r d e r u n g

an die unbekannten Bcsitzansprecher des in der
Steuergcmeindc Podraga zul) Post Nr. 5 53, 554
und 556 liegenden Hochwaldes/» 5v^t<nn Fslicii-b.-»!»,.

Vom k. k. Bezirksamte Wlppach, als Gericht,
wird den unbckannteen Besitzansprcchern des in der
SteuergeMlinde Podraga sud Post Nr. 553, 554
und 556 liegenden Hachwalbes 2» 5vc?t(.'m Huilcil-l
limn hiemit erinnert:

Es hade Michael Sememzh von Podraga wider
sie, rücksichtlich den für sie aufzustellenden Oll-atar al!
imlnn,, eim' Klage auf Ersitzung des in der Steuer»
gemeinde Podraga 8uli Post - Nr. 553, 55^ und
556 liegenden Hochwaldes /u 5v«lc.'nl 8ai,c!>sd«r,t
bei diesem Gerichte angebracht, worüber die Tag-
satzung auf den 26. Juni 1856 Vormittag um 9
Uhr angeordnet wurde.

Da dicfem Gerichte die Geklagten unbekannt
sind, so wurde auf deren Gefahr m>d Kosten Anton
Maschizh von Podraga als Kurator bestellt, mit welchem
diese Rechtssache nach Vorschrift dcr a. G. O. aus»
getragen wird.

Den unbekannten Geklagten abcr wird erinnert,
entweder den aufgestellten Verteretcr über die zweck'
mäßige Verhandlung dieser Rechtssache gehörig ar»'
zuweisen und ihm die Behelfe an die Hand zu ge'
bcn, oder aber einen andern Sachwalter namhasl
zu machen , widrigen falls sie die Folgen der ä<er"b'
säumung alles dcssen sich selbst beizumesscn haben
würden.

K. k. Bezirksamt Wippach, als Gericht, am
7. Dezember 1855.


